
 

 

 

 

 

 

 

 
Veranstaltung zum Symposium 

Models and Insights in 

Translational Research: 

 

 

Neue Trends in der 

Biomedizinischen 

Forschung 

 
26. September 2023 

 
an der  

Goethe Universität Frankfurt 

Fachbereich Medizin 

 

 

 

 

 

 

 

Organisation: 

Tierschutzbeauftragte der Goethe Universität 

Dr. Margit Wagenblast 

Dr. Boris Brill 

Fachbereich Medizin 

Goethe Universität Frankfurt Main 

 

 

 

Anmeldung: 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos, 

wir bitten aber um eine Registrierung unter: 

https://tierschb-kgu.idloom.events/trends-in-

bioforschung?preview=644a2223b720e 

 

Kontakt: 

Tierschutzbeauftragte@kgu.de 

 

Veranstaltungsort: 

Fachbereich Medizin 

Hörsaal 22-2 Franz-Volhard-Hörsaal 

Haus 22 

Theodor-Stern-Kai 7 

60560 Frankfurt Main 

 

 

Sponsoren: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://tierschb-kgu.idloom.events/trends-in-bioforschung?preview=644a2223b720e
https://tierschb-kgu.idloom.events/trends-in-bioforschung?preview=644a2223b720e
file://///intra/klinikum/Dekanat/8_Tierschutz/Tierschutzbeauftragte/W-FoBi/Symposium/Symposium2023/Tierschutzbeauftragte@kgu.de


Programm: 
 
 
 

10:30 – 10:45 

Begrüßung 

 

 

10:45 – 11:30 

Chemische Kommunikation bei Kaulquappen 

und Fröschen 

Konrad Lipkowski 

Institut für Zoo- und Wildtierbiologie 

Goethe Universität Frankfurt 

 

 

 

11:30 – 12:15 

Versuchstierkunde vernetzt: Erfolge und 

Potentiale durch Networking und 

Wissensaustausch 

Melanie Bederke 

Matachana Germany GmbH; Selmsdorf 

 

 

 

12:15 – 13:30 

Lunch Break 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

13:30 – 14:15 

Futter – mal nicht staubtrocken! 

Dr. Judith Kirchner-Musmann 

Altromin Spezialfutter GmbH & Co. KG 

Lage 

 

 

 

14:15 – 15:00 

Über Tierversuche sprechen -  

Wie sag ich’s meinem Nachbarn? 

Dr. Laura Berg 

Informationsinitiative “Tierversuche verstehen” 

der Allianz der Wissenschaftsorganisationen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für diese Veranstaltung bescheinigen die 

Veranstalter eine tierexperimentelle 

Fortbildung über 3 Stunden 

 

 


